
 
 

Wo man singet, lass dich ruhig nieder; 
ohne Furcht, was man im Lande glaubt; 

wo man singet, wird kein Mensch beraubt; 
Bösewichter haben keine Lieder. 

 
Johann Gottfried Seume 

(dt. Komponist 1763-1810) 
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„Grüß Gott mit hellem Klang. 

Wohl deutschem Wort und Sang!“  
 

M it großer Freude und Stolz können wir 
Auhäger Sänger im Jahre 2005 das 111-
jährige Bestehen unseres M ännerchores 
feiern. 

Wir möchten in diesem Jubi läumsjahr mit 
Dank zurückdenken an die Gründer, sowie 
die vielen Idealisten und Förderer unseres 
Vereins. Ohne ihre aufopfernden, 
ehrenamtlichen Tätigkeiten zum Wohle des 
Gesangs könnten wir dieses hohe Jubiläum 
nicht feiern. 

Unsere große Aufgabe ist es, das überlief erte Kulturgut in einer 
gesellschaftlich schwierigen Zeit zu pflegen und zu fördern, um somit 
den Bestand des Vereins in seiner bisherigen Form zu wahren und 
fortzuführen. 

Ich begrüße alle Sängerinnen und Sänger mit ihren Dirigentinnen und 
Dirigenten, sowie alle Freunde und Förderer unseres M ännerchores 
recht herzlich zu unserem Jubiläumsfest. Wir Sänger und unsere ganze 
Dorfgemeinschaft werden uns bemühen, dass Sie sich bei uns wohl 
fühlen und schöne Stunden bei uns verleben.  

Wir hoffen, dass dieses Fest bei Ihnen immer in guter Erinnerung 
bleiben wird. 
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1. Vorsitzender 
 

 

Grußwort 



 

Dem Gesangverein „Concordia 
Auhagen“ wurde für seine 
besonderen Verdienste und sein 
über 100jähriges Wirken vom 
Bundespräsidenten die 
Zeltermedaille verliehen. 

Auf dem Hoffest 2005 soll dieses 
Ereignis gebührend gefeiert werden. 
Allen Gästen dieses Festes ein 
herzliches Willkommen. 

Nach der erfolgreichen Entwicklung 
der letzten Jahre wünscht die Gemeinde Auhagen dem 
Verein weiterhin viel Erfolg und dem Fest ein gutes 
Gelingen. 
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Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Grußwort 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Grußwort 



 
 

 

9. Juli 2005 
 

auf dem Hof 
Adam in 
Auhagen 

 
 

 

14.30 Uhr  Posaunenchor 
 

15.00 Uhr  MGV Concordia Auhagen 
    Liedvortrag 
 

    Begrüßung durch den 
    1. Vorsitzenden 
 

15.30 Uhr  Überreichung der  
    Zelter-Plakette durch 
    den Landrat 
 

Anschließend Liedvorträge der Festvereine 
           und 
Auftritt der Trachtengruppe Nienbrügge 
 
 

18.00 Uhr  Blaskapelle Lindhorst 
 

 

Festprogramm 



 
 

Zur Zeit der großen Vereinsgründungen, gegen Ende des vorigen 
Jahrhunderts, als überall im Lande unter anderen auch viele 
Gesangvereine entstanden, fanden sich auch in Auhagen auf dem 
Rähden vierzehn musikl iebende M änner, die gemeinsam in den damals 
tristen Alltag durch Gesang eine willkommene Abwechslung bringen 
wollten. Sie trafen sich erstmals am 1. Feb. 1894 und beschlossen die 
Gründung eines Gesangvereines, um in diesem frohe Stunden zu 
erleben: 

Die 14 Gründer des Gesangvereines Concordia Auhagen – Aufzeichnung aus dem 
Kassenbuch des Vereines von 1894 

 

Vereinsgeschichte 



 
 
 
Nur drei Tage nach dieser Zusammenkunft wurde am 4. Februar 1894 
im damaligen Gasthaus Böhme die Gründungsversammlung abgehalten 
und die Statuten des Vereines schriftlich f estgehalten. 
Als Zweck des Gesangvereins gaben die Sänger im 1. Paragraphen die 
„ Übung und Pflege im Gesange, so wie daraus entspringende 
Erhebung des Gemüts und Aufhei terung für Geist und Herz“ an. 
Um ihre Eintracht zum Ausdruck zu bringen, wählten sie den 
Vereinsnamen „ Concor dia Auhagen“ .  
Der 4. Februar 1894 gilt seitdem als Geburtstag des Vereins und jährt  
sich dieses Jahr zum 111. M ale. 
 
Das Vereinsleben entwickelte sich gut, denn im gleichen Jahr taten es 
den Sangesbrüdern weitere zwölf Gleichgesinnte nach und traten dem 
Verein bei. Bis 1902 konnte man insgesamt 32 Neuzugänge verbuchen. 
Besonders erwähnenswert ist, dass es noch heute Vereinsmitglieder 
gibt, deren Väter, Großväter und sogar Urgroßväter bereits dem Verein 
angehörten.  
 
Die Übungsabende 
wurden zur damaligen 
Zeit jeden Sonnabend 
um halb neun im 
früheren Gasthaus 
Böhme abgehalten, wo-
für der Verein jeden 
M onat  2 M ark M iete 
zu entrichten hatte. Der 
M itgliedsbeitrag betrug 
in den Anfängen         
monatlich 15 Pfennig.  
(Ein Tagelöhner hatte damals einen Verdienst von ungefähr 1 M ark am 
Tag.) 
 

Noch im Gründungsjahr wurde gegen Ende des Jahres der erste Bal l  
gegeben, der in den folgenden Jahren regelmäßig stattfand. 
 

 

Vereinsgeschichte 

Gastwirtschaft Böhme vor 1911 



 
 
 

Die Anschaffung einer Vereinsfahne konnte bereits im Jahre 1898 
durchgesetzt werden. Dies belegt zum einen das erhaltene Kassenbuch, 
in dem am 23. Juli 1898 eine Zahlung in Höhe von 136,46 M ark an die 
Hannoversche Fahnen-
fabrik Reinicke ent-
richtet wurde und zum 
anderen die Stickereien 
auf der Vorderseite der 
Fahne mit den Jahres-
zahlen 1894 / 1898.  
 
M it einem Zeltfest zu 
diesem Anlass konnten 
die Unkosten mit den 
Einnahmen aus Ein-
tritts- und Tanzgeldern 
jedoch größtenteils ge-
deckt werden. 
 
 
 

Auf die Rückseite der Fahne ließen die damaligen Sangesbrüder 
aufsticken: 

Sind wir von der Arbeit müde, 
ist noch Kraft zu einem Liede. 

 

Im Dezember 1928 beschloss man für die sichere Aufbewahrung des 
kostbaren Stückes einen Fahnenschrank anzuschaffen. Dieser wurde 
noch im gleichen M onat von D. Schrage angefertigt. 
 
Heute befindet sich die Fahne jedoch in einem so desolaten Zustand, 
dass sie nur noch zu besonderen Anlässen aus dem Vitrinenschrank 
geholt wird. Eine Restaurierung wurde bereits 1993 von Willi Völker 
angeregt. Doch aufgrund der enormen Kosten konnte sich der Verein, 
trotz regelmäßig auftretender Diskussionen hierüber, bis heute nicht zu 
einer Restaurierung der Fahne entschließen. 
 

 

Vereinsgeschichte 



 
 
 
Nach einigen Jahren konnte im Vereinslokal nicht mehr geübt werden. 
Aus welchen Gründen ist heute jedoch nicht mehr nachvollziehbar. 
Vorübergehend wurden dann die Übungsabende in einer Werkstatt 
abgehalten, die im Jahre 1910 jedoch umgebaut wurde.  

 
 
Im selben Jahr, stellte 
dann das Gasthaus 
Buhr seine Räume für 
das Vereinsleben zur 
Verfügung, wo sich 
der Verein nun bis 
heute seit 95 Jahren 
trifft. 
 
 

 

 
Das erste Lied des M ännergesangvereines mit dem die Gründer vor  

111 Jahren ihren ersten Auftritt hatten. 
 

 

Vereinsgeschichte 

Gasthof Zur Linde – August Buhr, 1935 



 
 
 
Durch den Ausbruch des 1. Weltkrieges (1914-1918) kam das Vereins-
leben dann jedoch erst einmal fast zum Erliegen. M ehrere Sangesbrüder 
wurden zum Kriegsdienst einberufen und nicht alle kehrten wieder nach 
Hause zurück. Als Ersten musste der Verein Wilhelm Buhr (von Nr. 32 
oder Nr. 58*) betrauern. Ihm folgten in den  darauf folgenden Jahren:  
  
Zimmermann Heinrich Wilharm 
27 Jahre von Nr. 101, gefallen 
am 22. Februar 1915 in Polen 
Stellmacher August Meier 
31 Jahre von Nr. 82, gefallen 
am 14. Oktober 1915 in Frankreich 
Landwirt Wi lhelm Homburg 
29 Jahre von Nr. 49, gefallen 
am 24. Februar 1916 in Polen 
Zimmermann Heinrich Ehlers  
35 Jahre von Nr. 48 oder 53*  
 

Auch die im 2. Weltkrieg (1939-
1945) gefallenen Sangesbrüder 
möchten wir an dieser Stelle 
erwähnen. Es waren: 
 

Heinrich Blume von Nr. 98 – 
vermisst 17. Januar 1945  
Wi lhelm Buhs Gefreiter, Bauer in 
Auhagen Nr. 19 – gefallen am  
04. Juli 1944 im Alter von 39 Jahren 
Hermann Dobelstein Gefreiter von Nr. 109 – gefal len 08. Juli 1945 im 
Alter von 38 Jahren 
Heinrich Ehlers von Nr. 48 oder 53*   
Wi lhelm Hahne von Nr. 96 – vermisst 17. Februar 1944  
Wi lhelm Wischhöfer junior Obergefreiter, M aurer in Nr. 37, gefal len 
13. September 1944 im Alter von 29 Jahren 
und H. Riemenschneider 

 
* den Namen gab es derzeit auf beiden Hofstätten; die genaue Herkunft l ieß sich leider nicht 
klären 

Vereinsgeschichte 

Kriegerdenkmal Auhagen 



 
 
 
Im Februar 1934 - am Tage des 40-
jährigen Bestehens - dankte der M GV 
seinem Gründungsmit glied Wi lhelm 
Brinkmann aus Auhagen Nr. 74 für seine 
langjährige Tätigkeit als Dirigent. Bei der 
Vereinsgründung im Jahr 1894 war er im 
Alter von nur 23 Jahren zum Chorleiter 
des Vereins gewählt worden. Für das 
Dirigieren bekam Wilhelm Brinkmann in 
den ersten Jahren als Vergütung 1 M ark 
im M onat. Er betreute den Verein 
durchgehend stolze 42 Jahre lang, bevor er 
im November 1936 seinen letzten Lohn in 
Höhe von 4 M ark erhielt und mit 65 
Jahren das Amt abgab. Noch bis ins Jahr 1963 konnte er das Ver-
einsleben mitverfolgen, bis er im hohen Alter von 91 Jahren verstarb. 

Vorne links sitzend Heinrich Meese, rechts sitzend Wilhelm Reineking genannt 
„ Lego“  /  hintere Reihe stehend von links nach rechts: Richard Synowski, Heinrich 
Ehlers, Wilhelm Brinkmann, Hermann Buhr und Albert Hogrefe. 

 

Vereinsgeschichte 



 
 
 

Ohne größere Unterbrechung übernahm nun 
Wi lhelm Blume aus Auhagen Nr. 98 die 
Chorleitung. Seinen ersten „Lohn“  für die 
Leitung des Chores in Höhe von 4 M ark hält 
das Kassenbuch im Januar 1937 fest.  
Die erste öffentliche Bewährungsprobe mit 
dem neuen Chorleiter Blume fand in 
Hagenburg statt. Dort wurde dem M änner-
gesangverein im M ai 1937 eine Urkunde für 
die Teilnahme am Wertungssingen über-
reicht, als Zeichen für treue Sängerarbeit  
und verantwortungsbewusstem Dienst am 
deutschen Lied. 
 

Der Mänergesangverein Concordia zu Besuch in Hagenburg 1937  
zum 75-jährigen Jubiläum des MGV Hagenburg: 

Linke Seite: im Vordergrund Wilhelm Homburg; l inks dahinter im weißen Hemd 
Albert Hogefe; stehend Wilhelm Brinkmann. Im Hintergrund mit gestreifter Krawatte 
Heinrich Ehlers, rechts daneben Wilhelm Blume von Nr. 120. 
Rechte Seite von vorne nach hinten: Heinrich Koberg, August Bock von Nr. 117; 
Wilhelm Wischhöfer; Hermann Dobelstein; August Meyer; Wilhelm Pieper (der ältere 
Herr mit Schnurbart) und Wilhelm Peek (Schlachter) 
 

 

Vereinsgeschichte 



 
 
 
Nach Beendigung des 2.Weltkrieges im Jahre 1945 und der Aufhebung 
des allgemeinen Verbots für Vereinsleben, entwickelte sich schon bald 
ein besonderer Aufwärtstrend in unserem Verein. Bereits 1947 wurde 
die Durchführung des jährlichen Tanzballes wieder aufgenommen und 
auch eine zahlenmäßige Verstärkung des Gesangvereines war freudig zu 
vermerken.  
 
Am 30. April und 1. M ai 1950 feierte der M GV „Concordia“  das       
55-jährige Vereinsjubi läum. Von den insgesamt 20 eingeladenen 
Vereinen trugen 15 Gesangvereine, und zwar aus Lauenhagen, 
Altenhagen, Bokeloh, Bergkirchen, Winzlar, Nienbrügge, Sachsenhagen 
(MGV Concordia und der gemischte Chor), Ottensen, Lindhorst, 
Düdinghausen, M esmerode, Hagenburg (M GV und L iedertafel) und der 
M ännergesangverein Lüdersfeld zum Gelingen des Festes bei. 
 

Festansprache des 1. Vorsitzenden August Wischhöfer  
 

 

Vereinsgeschichte 



 
 
 

 
Es war ein eindruckvolles Erlebnis, im geschmückten Auhagen den 
langen Festzug anzusehen. Großartig war aber auch, was die Vereine 
bei ihren musikal ischen Darbietungen an Können aufzuweisen hatten. 
Zudem konnte der MGV Auhagen durch das Fest einen beachtlichen 
Überschuss im Kassenbuch verbuchen. 

 

Vereinsgeschichte 

Hinter dem Kutscher sitzend der vormalige 1. Vorsitzende Wilhelm Pieper  
 



 
 
Nachdem Wilhelm Blume im Jahr 1952 das Amt des Chorleiters nieder-
legte, folgte August Deterding als neuer Dirigent des M GV Auhagen. 

Chorleiter August Deterding: vierter von links 
und rechts daneben der 1. Vorsitzende August Wischhöfer 

 

  
 Hermann Buhr senior (l inks) mit 

 Rudolf Brinkmann (Frisörmeister) 
 

Vor berei tung zum 
Sängerball  im Gasthaus 

Buhr (50er Jahre) 
  
 Hermann Buhr junior (l inks) mit 
 Magdalene Dobelstein und  
 Ludwig Buhr  

 

Vereinsgeschichte 

Der Gesangverein trifft 
sich zu regelmäßigen 
Übungsabenden im Ver-
einslokal Buhr. 
Hier werden auch die 
Versammlungen abge-
halten und auf dem Saal  
finden die Bälle statt. 
 



 
 
 
Am 15. Juli 1954 sang der 
M ännergesangverein  Auhagen 
mit dem damal igen Chorleiter 
August Deterding, auf der 
Diele im Hause Nr. 91 zur 
Hochzeit des heutigen Ehren-
mitgl iedes Herbert Wischhöfer 
und seiner Ehefrau Irmgard. 
 

 
 
Auf August Deterding folgte als neuer 
Dirigent im Jahr 1960 Wi l li  Kiel , der den 
Chor fortan für 7 Jahre betreute. Durch 
sein fachliches Können und großen 
Einsatz im Verein legte er einen 
bedeutenden Grundstein für den Verein 
und führte ihn letztendlich in die 
Spitzengruppe der umliegenden Gesang-
vereine. Noch in seinem ersten Amtsjahr 
weist das Kassenbuch einen Klavierkauf  

aus. Aus gesundheitlichen Gründen musste 
sich Wi lli  Kiel  69jährig  leider vom Verein 
verabschieden. 
 
 
Als Willi Kiel den Verein gegen Ende des 
Jahres  1967 verließ, konnten  wir  bereits  
am 7. Januar 1968 Wi lhelm Reumke als 
neuen Chorleiter begrüßen. 
Er leitete den Verein 32 Jahre lang sehr er-
folgreich, bis er aufgrund eines Wohnsitz-
wechsels sein Amt im Jahr 2000 aufgeben 
musste.  
 

 

Vereinsgeschichte 



 
 

Das 75jährige Vereinsjubiläum wurde Pfingsten 1970 im Rahmen des 
traditionellen Pfingstbieres festlich begangen. 

Hier beim Festrundmarsch marschieren in der vordersten Reihe von 
links nach rechts gesehen: Wi lhelm M eier, Fahnenträger Reinhard Vogt, 
Wilhelm Bock und der 1. Vorsitzende Bernhard Alder. 

Die Spitze des Zuges wird von den Ehrendamen begleitet. Im Hinter-
grund ist der ehemalige Transformatorenturm zu sehen. Auf dem leeren 
Grundstück daneben steht heute der Kindergarten. 

 

Vereinsgeschichte 



 
 

Der M ännergesangverein beweist sein Können mit einem L iedvortrag 
unter der Leitung des Dirigenten Wi lhelm Reumke. 

Zur Erinnerung an das 75jährige Bestehen des M GV Concordia ent-
stand dieses Foto mit den Ehrendamen. Vorne sitzen von links nach 
rechts: August Dobelstein, Wilhelm Blume, August Behrens, Wi lhelm 
Ehlers, Wi lhelm Dobelstein, Vorsitzender Bernhard Alder – mittig 
zwischen den Ehrendamen bef indet sich der Chorleiter Wi lhelm 
Reumke. 

 

Vereinsgeschichte 



 
 
 

Die Vereinsmitglieder des 
Männergesangverein Concordia Auhagen 
im Jahr 1970 zum 75jährigen Jubiläum 

Obere Reihe von l inks nach rechts:  
Wilhelm Wildhagen, Heinrich Nietert, Will i Peek, Wilhelm Heidemann, 

Sepp Köcher, Willi Brinkmann, Heinrich Hülsemann,  
Günther Bobenrieth, Günther Reineking 
Mi ttlere Reihe von l inks nach rechts:  

Ludwig Buhr, Paul Jühlke, Herbert Streuber, Herbert Schubert,  
Wilhelm Homburg, Walter Vogt, Heinz Adam, Erich Köhne,  

Will i Behrens, Reinhard Vogt, Bernhard Alder, Wilhelm M eyer, 
Helmut M eier, Albert Hogrefe, Wi lhelm Blume, Wi lli Dennert,  

Herbert Eynck, Siegfried Keiser, Paul Kruschinski, Wilhelm Wullkop 
Untere Reihe von links nach rechts:  

Otto Endruhn, August Dobelstein, August Bock, August Behrens, 
Wilhelm Ehlers, Wi lhelm Dobelstein, Wi lhelm Pieper, Wilhelm Blume, 

Heinrich Koberg, Wilhelm Brinkmann 
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Die Vereinsmitglieder des 
Männergesangverein Concordia Auhagen 
im Jahr 1994 zum 100jährigen Jubiläum 

 
Obere Reihe von l inks nach rechts: 

Hartmut Hinse, Georg Kleinschmidt, Arnold Rohrsen, Gerhard Kahle, 
Will i Dennert, Andreas Blume, Albert Gartelmann, Jörg Jonas 

Mi ttlere Reihe von l inks nach rechts: 
Peter von M üller, Wilhelm M eyer, Wilhelm Behrens, 

Willy Buschhagen, Heinz Adam, Erich Köhne, Heinrich Hülsemann, 
Wilhelm Blume, Wilhelm Wulf, Wi lhelm Gewecke, Hans Hackford, 

Frank Blume, Helmut M eier, Helmut Wiegmann, Herbert Eynck 
Untere Reihe von links nach rechts: 

Wilhelm Bock, Kef is Panagiotis (Otto), Herbert Wischhöfer, 
Wilhelm Dreyer, Wilhelm Behrens, Bernhard Alder, Albert Hogrefe, 

August Hartmann, Günther Reineking – 1. Vorsitzender 
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An den Pfingst-
tagen 1994 f eierte 
der Verein sein 
100jähriges Jubi-
läum. Anlässlich 
dieses runden Ge-
burtstages über-
nahm der Verein 
auch die Aus-
richtung des jähr-
lichen Auhäger Pfingstbieres. Nach dem Rundmarsch 
durch das Dorf wurde am Sonntagnachmittag die Fest-
ansprache durch den 1. Vorsitzenden Günther Reineking 
gehalten. Hierin appellierte er an die Gäste: „M öge das 
deutsche Lied in alle sangesfreudige Herzen eindringen 
und das Zusammengehörigkeitsgefühl der M enschen 
festigen.“  Anschließend gaben der M GV Auhagen und 
die geladenen Gesangvereine ihre L iedvorträge zum 
Besten. Als weitere Höhepunkte konnten auf dem Fest 
eine Ehrennadel für 40jährige M itgliedschaft an 
Bernhard Alder, Wi lhelm M eyer, Wilhelm Wulf und 
Chorleiter Wi lhelm Reumke übergeben werden. 
Letzterer dirigierte die Concordia-Sänger bereits seit 25 
Jahren und erhielt als Anerkennung dafür einen großen 
Zinnteller. Als bleibende Erinnerung wurde eine Fest-
zeitschrift gedruckt 
und an alle Haus-
halte verteilt. Wie 
auf dem Pfingstbier 
1994 versprochen, 
wurden am Ein-
gang des Auhäger 
Festplatzes im Jahr 
darauf am 1. April 
1995 2 Jubiläums-
eichen gepflanzt.  

 

Vereinsgeschichte 



 
 
 
Nach 32 Jahren Chorleitung Concordia Auhagen muss der Verein 
Wilhelm Reumke im Jahr 2000 verabschieden. Der 66jährige wil l  
seinen Ruhestand gemeinsam mit seiner Frau in Oberstaufen verleben, 
wo auch seine Tochter lebt.  

 
 

In einer kleinen Feierstunde wurde Chorleiter Wilhelm Reumke am    
17. Juni 2000 in Otto’s Biergarten verabschiedet. Der Gesangverein 
ernannte ihn zum Ehrenchorleiter. 
 
Nach langen Bemühungen um einen neuen 
Dirigenten gel ingt es erst im Herbst 2000  
Frau Adel inde Sebald aus Großenheidorn als 
erste Frau im Verein für die Chorleitung zu 
gewinnen. 
 
Erster öffentlicher Auftritt ist die Silber-
hochzeit der Eheleute Franke im November 
2000 mit sehr gutem Erfolg. 
 
Frau Sebald dirigierte den Gesangverein bis 
zum Januar 2004. 
 

 

Vereinsgeschichte 

Chorleiter Wilhelm Reumke 1996 auf dem 60. Geburtstag von Wilhelm Brinkmann 



 
 
 
Durch erhebl ich gestiegene Ausgaben für die neue Chorleiterin und den 
großen Bedarf an neuen aktiven Sängern, wird beschlossen im Sommer 
2001 auf dem Hofe Adam ein Vereinsfest zu veranstalten. 
 

 
Das erste Hoffest des Gesangvereins Auhagen fand dann unter dem 
M otto „ Ein Verein stell t sich vor“  am 18. August 2001 bei  herrl ichem 
Sonnenschein statt.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Begrüßung der Gäste 
durch den 
1. Vorsitzenden  
Heinz Adam 
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Für das leibl iche Wohl war 
bestens gesorgt. Es gab einen 
Grillstand,  Getränke jeder 
Art und eine Kaffeetafel, für 
die die Sängerfrauen und 
Freunde satte 36 Torten 
spendeten. Die Anzahl der 
Torten stieg beim zweiten 
Hoffest im Jahr 2003 sogar 
auf 43 an. 
 
Unter M itwirkung der Nachbarvereine, dem Posaunenchor Bergkirchen, 
den Schaumburger Blasmusikanten aus L indhorst und der Trachten-
gruppe aus Nienbrügge wurde das Fest zu einem großen Erfolg. Es 
konnten an diesem Tag 25 neue M itglieder geworben werden.  
 

Abschlusssingen „ Schaumburger Heimatlied“  der Chöre mit Posaunenchor 
 

Aufgrund der guten Resonanz fand ein zweites Hoffest im August 2003 
statt, welches ebenfalls sehr guten Anklang fand. 
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Als weitere neue Veranstaltungsidee für den Sommer 2002 wurde 
angeregt, das alte Backhaus im Auhäger Ortskern gemäß seiner früheren 
Bestimmung zu nutzen. 
  
Am 27. Juli 2002 kam es dann zum 
ersten Backfest des M ännergesang-
vereins Auhagen.  
 

Bereits am M orgen wurde der Ofen 
angeheizt und ab M ittag wurden 
Zuckerkuchen und kleine Brote 
gebacken. Den Teig für die Kuchen 
hatten die Sängerfrauen eigens hierfür 
zubereitet. 
 

Weiterhin wurden Schmalzbrote an-
geboten, aber auch für ausreichend 
Getränke und Sitzgelegenheiten war 
gesorgt.  
 

Bei herrlichem Sonnenschein und 
unter Teilnahme zahlreicher Gäste 
wurde das Fest zu einem vollen Erfolg. 

Aufgrund der äußerst guten 
Resonanz werden bis heute 
Backtage im Auhäger Back-
haus durchgeführt, wobei    
vor allem das frische Brot 
besonders hohen Anklang 
findet.   
Am 14. September 2003, 
dem Tag des offenen Denk-
mals in der Seeprovinz be-
treute der M GV das Auhäger 
Backhaus und bot den ganzen 
Tag Frischgebackenes an.  
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Heinz Adam – 1. Vorsitzender 

Bäcker Al fred Völker 



 
 
 
Am 15. Februar 2003 wurde die Vereinssatzung auf  der Generalver-
sammlung einstimmig verabschiedet und am 5. M ärz 2003 wurde die 
Satzung vom Amtsgericht Stadthagen genehmigt und der Verein als 
gemeinnütziger e.V.-Verein ins Vereinsregister beim Amtsgericht ein-
getragen. Der offiziel le Name des Vereins lautet von nun an 
Männergesangverein Concordia e.V.. 
 

Für die mittlerweile 
regelmäßig stattfindenden 
Veranstaltungen werden 
noch im gleichen Jahr ein 
großes Zelt mit Tischen 
und Bänken angeschafft. 
Die Zelteinweihung hier-
zu fand im Sommer 2004 
auf dem Hof Adam statt. 

 
 

Im Januar 2004 hatte das 1960 angeschaffte alte 
und verstimmte Klavier endgültig ausgedient. Als 
Ersatz wurde ein modernes Keyboard gekauft. 
 

Zusammen mit dem neuen Keyboard bekam der 
Verein auch einen neuen Chorleiter. Seit Februar 
2004 dirigiert Detlef Freise aus M esmerode den 
M ännerchor.  
 

 

Durch die Vereinsaufnahme von einigen jungen M ännern gelang dem 
Gesangverein im gleichen Jahr der Sieg im traditionel len „1. M ai – 
Schießen“ . 
 

Passend zum Jubiläumsjahr 2005 war der M ännergesangverein 
Ausrichter des diesjährigen Auhäger Pfingstbieres. Auf diesem Fest 
konnten weitere M itglieder geworben werden. Tobias Franke aus 
Auhagen wurde als 100. M itglied in unseren Reihen begrüßt.  
 

 

Vereinsgeschichte 



 
 
 
Zum diesjährigen 111. Geburtstag wurde dem M ännergesangverein 
Concordia Auhagen e.V. die Zelter-Plakette als Auszeichnung für die in 
langjährigem Wirken erworbenen Verdienste um die Pflege der 
Chormusik und des Deutschen Volksliedes vom Bundespräsidenten 
Horst Köhler am 6. M ärz 2005 verliehen.  

 

Die Plakette zeigt auf der Vorderseite den deutschen Komponisten   
Carl Friedrich Zelter (1758-1832) und auf der Rückseite den 
Bundesadler mit der Umschrift „Für Verdienste um Chorgesang und 
Volkslied“ . Sie hat einen Durchmesser von 16 cm und wird zusammen 
mit einer vom Bundespräsidenten unterschriebenen Urkunde überreicht. 
 

Sie wurde im Jahr 1956 von Bundespräsident Theodor Heuss gestiftet 
und wird frühestens aus Anlass des hundertjährigen Bestehens eines 
Chores durch den Bundespräsidenten verl iehen. Voraussetzung für die 
Verleihung ist der Nachweis, dass sich der Chor in ernster und 
erfolgreicher musikalischer Arbeit der Pflege des Chorgesanges 
gewidmet und im Rahmen der örtlich gegebenen Verhältnisse 
künstlerische oder volksbildende Verdienste erworben hat. Die 
Überreichung der Plakette an den M ännergesangverein Auhagen erfolgt  
am heutigen Tag durch den Landrat. 
 

 

Vereinsgeschichte 



 
 
 

Die Geschicke des Vereins haben als 1. Vorsitzende geleitet: 
 
 
 
 
2. Louis Pieper 
3. Heinrich Hogrefe 
4. Wilhelm Peek 
5. Wilhelm Blume 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
                                         

  
 
 

 
 

 

Vorsitzende 

6. Wilhelm Pieper 1. Heinrich Blume 

7. August 
       Wischhöfer 

8. Herbert Streuber 

9. Bernhard Alder 
    1968 - 1989 

10. Günther     
 Reineking  
     1989-1999 

11. Heinz Adam 
      seit 1999 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Vorstand (von links nach rechts): 

Heinz Adam, 1. Vorsitzender – Albert Gartelmann, Schrift führer –  
Wilhelm Blume, 2. Vorsitzender – Werner Obenauf, Pressewart –  

Gunter Hensel, Kassenwart – Willi Brinkmann, Notenwart 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ehrenvorsitzender  Bernhard Alder (Eintritt  1954) (ganz links)  
mit den Ehrenmitgliedern Helmut Meier (1956),  

Wilhelm Bock (1946), Wilhelm Wulf (1947), Herbert Wischhöfer (1946)  
und Heinrich Hülsemann (1960) (von links nach rechts) 

 

Vorstand und Ehrenmitglieder 



 
 
 

Die singenden Vereinsmitglieder des 
Männergesangverein Concordia Auhagen e.V. 

im Jahr 2005 zum 111jährigen Jubiläum 

 
Obere Reihe von l inks nach rechts: 

Hans M arschke, Hartmut Hinse, Detlef Gemoll, Ulrich Stöter,  
Erich Köhne, Roberto Balzer, Wilhelm Bock, Walter Rieger 

 
Mi ttlere Reihe von l inks nach rechts: 

Albert Gartelmann, Wilhelm Wulf, Gunter Hensel, Werner Obenauf, 
Peter Klein, Wilhelm Gewecke, Helmut M eier, Rudolf Lagershausen, 

Herbert Eynck, Willi Brinkmann, Josef Rieger, Jürgen Zachman 
 

Untere Reihe von links nach rechts: 
Wilhelm Behrens, Bernhard Alder, Wilhelm Blume, Paul Jülke,  

Detlef Freise (Chorleiter), Heinz Adam (1. Vorsitzender),  
Herbert Wischhöfer, Walter Helmert, Heinrich Hülsemann 

 

 

Aktive Mitglieder 



 
 
 

Adam Heinz Auhagen 
Alder Bernhard Auhagen 
Balzer Roberto Auhagen 
Behrens Wilhelm  Sachsenhagen 
Blume Wilhelm Auhagen 
Bock Wilhelm Auhagen 
Brinkmann Will i Auhagen 
Essmann Peter Auhagen 
Eynck Herbert Auhagen 
Gartelmann Albert Auhagen 
Gemoll Detlef Sachsenhagen 
Gewecke Wilhelm Sachsenhagen 
Helmert Walter Auhagen 
Hensel Gunter Auhagen 
Hinse Hartmut Auhagen 
Hoheisel Karl Auhagen 
Hülsemann Heinrich Auhagen 
Jülke  Paul  Auhagen 
Klein Peter Sachsenhagen 
Köhne Erich Auhagen 
Kupka Norbert Auhagen 
Lagershausen Rudolf Auhagen 
Marschke Hans Auhagen 
Meier Helmut Auhagen 
Obenauf Werner Sachsenhagen 
Rieger Josef Auhagen 
Rieger Walter Auhagen 
Stöter Ulrich Auhagen 
Stüber Jochen Auhagen 
Wischhöfer Herbert Auhagen 
Wulf Wilhelm Bergkirchen 
Zachmann Jürgen Auhagen 

 

 

Aktive Mitglieder 



 
 
 
 
Adam, Arthur Hagenburg Kräft, Friedrich Auhagen 
Adam, Rolf Auhagen Krüger, Martin Auhagen 
Albes, Hartmut Sachsenhagen Lagershausen, Ingeborg Auhagen 
Alder, Hans-Henning Auhagen Lutter, Gerhard Auhagen 
Beckedorf, Manfred Auhagen Matzel, Roy Auhagen 
Behrens, Joachim Auhagen Mensching Beckedorf 
Blume, Andreas Auhagen Metzner, Joachim Auhagen 
Blume, Frank Auhagen Meyer, Wilhelm Düdinghausen 
Blume, Kurt Auhagen Nerge, Heinz Auhagen 
Blume, Maik Auhagen Nerge, Sascha Auhagen 
Brandes, Adolf Düdinghausen Noben, Detlef Auhagen 
Buhr, Heiko Winzlar Panagiotis, Kefis  Auhagen 
Buhr, Will i Auhagen Panagiotis, Theodorus Auhagen 
Dennert, Will i Auhagen Peters, Jan-Hendrik Auhagen 
Dobelstein, Wolfgang Auhagen Poschlod, Ingo Sachsenhagen 
Döhrmann, Wilfried Auhagen Reese, Christian Auhagen 
Dreyer, Wilhelm Auhagen Reineking, Lars Auhagen 
Franke, Dietmar Auhagen Richstein, Dierk Auhagen 
Franke, Tobias Auhagen Rieger, Arndt Auhagen 
Friedrichsmeier, Dirk Ottensen Rieger, Holger Auhagen 
Gehrke, Rudi Wunstorf Rohrsen, Arnold Auhagen 
Grabowski, Erhard Auhagen Rohrsen, Peter Auhagen 
Hansen, Frank Auhagen Ruppelt, Thomas Auhagen 
Hartmann, Dirk Auhagen Schröder, Hermann Auhagen 
Hausmann, Kurt Auhagen Schulz, Hermann Auhagen 
Hirschner, Heinrich Auhagen Schümann, Hauke Auhagen 
Jaeschke, Dr., Jürgen Düdinghausen Schütze, Dieter Großenheidorn 
Jonas, Jörg Auhagen Sokolowski, Sascha Auhagen 
Kahle, Gerhard Auhagen Steege, Andreas Auhagen 
Kalkusch, Joesph Sachsenhagen Steege, Heinz-Helmut Auhagen 
Keil, Thomas Auhagen Synowski, Klaus Auhagen 
Keiser, Frank Auhagen Thiele, Karl Auhagen 
Klein, Rudi Auhagen Tillesch, Marius Auhagen 
Kleinschmidt, Georg Auhagen Trebus, Walter Auhagen 
Klinner, Ulrich Auhagen Vogt, Reinhard Auhagen 
Knoche, Norman Auhagen Völker, Alfred Auhagen 
Koberg, Gerhard Auhagen Werner, Dominik Auhagen 
Kölbel, Dennis Auhagen Windheim, Uwe Auhagen 
Kölbel, Heinz Auhagen Zoske, Reinhard Bergkirchen 
 
 

 

Fördernde Mitglieder 



 
 
 

Wir Sänger danken… 
 
… allen, die vor  uns in den vergangenen  
111 Jahren „ ihrem“  Gesangverein die  
Treue gehalten haben und deren Er be  
wir  heute gerne weiter führen, 
 

… allen Mitgl iedern, Freunden und  
Gönnern unseres Chores für  ihre  
Bereitschaft den MGV Concor dia  
Auhagen aufrecht zu erhalten, 
 

… den Ver fassern der  Grußwor te  
sowie der  Ver fasser in der  Fest- 
schrift,  
 

…allen Firmen und Geschäfts- 
inhabern, die durch ihre Anzeigen die Herausgabe dieser  
Jubiläumsschrift finanziel l  unterstützten. 

 
*  *  *  *  *  

Die Festzeitschrift finden Sie in Kürze auch online im Internet unter 
folgender Adresse: http://www.blume-gen.de/auhagen-concordia.html 
 
 

 
 

 
 

Schlusswort 


